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Tarife im Preis-Leistungs-Test
Ob ein Krankenversicherungstarif günstig ist, ergibt sich aus seinen Leistungen und 
dem Monatsbeitrag, den die Versicherten dafür zahlen müssen. Die Leistungspunkte 
1  bis 50  bieten den Überblick – kategorisiert nach den Tarif-Teilbereichen „Ambu-

lante Leistungen“, „Stationäre Leistungen“, „Zahn-Leistungen“ und „Krankentage-
geld“. Für jeden Leistungspunkt konnten die Tarifanbieter bis zu 100 Punkte erreichen. 
€uro bewertete die erreichte Punktzahl nach dem Schulnotensystem: 100 Punkte mit 
„1+“, 99 bis 90 Punkte mit „1“, 89 bis 80 Punkte mit „2“, 79 bis 60 Punkte mit „3“, 59 
bis 40 Punkte mit „4“, 39 bis 20 Punkte mit „5“ und 19 bis 0 Punkte mit „6“. 

1  Alternative Heilmethoden Welche wer-
den erstattet? (Gewichtungsfaktor 0,5. 
Dieser, fortan in Klammern, bedeutet: Wird 
ein Leistungspunkt dem Versicherten zum 
Beispiel zu 100 Prozent erstattet und mit 0,5 
gewichtet, ergibt dies 50 Punkte, weil 100 x 
0,5 die Zahl 50 ergibt. Diese Zahl geht einzig 
in die Versicherungsnote zur Gesamtbe-
wertung eines Tarifs am Tabellenende ein.)
2  Anzeigepflichtverletzung Verjährt ein 

Verstoß gegen die vorvertragliche Anzeige-
pflicht? Wenn ja, wann (0,4).
3  Arbeitslos und beitragsfrei Bietet der 

Tarif eine beitragsfreie Ruhevereinbarung, 
wenn der Versicherte arbeitslos wird? (0,2)
4  Arznei-/Verbandmittel Werden allopa-

thische und homöopathische Arznei- und 
Verbandmittel voll erstattet? (0,4)
5  Brillen/Sehhilfen Sehhilfen (Brillen, 

Kontaktlinsen usw.) werden grundsätzlich 
nur teilweise erstattet. Wo liegen hier die Er-
stattungshöchstgrenzen? (0,2)
6  Erstattung über GoÄ (Gebührenord-

nung für Ärzte) Inwieweit werden auch 

Arztrechnungen erstattet, die über dem 
GoÄ-Rahmen liegen? (0,19)
7  Erstattung gem. GoÄ Meist erstatten 

die Versicherer ärztliche Leistungen bis zu 
den Höchstsätzen der GoÄ. Aber es gibt 
Ausnahmen, bei denen die Sätze darunter 
liegen. (nur 0,01, in Ergänzung zu 6  )
8  Erstattung gem. GoÄ /Ausland In der 

Regel werden die GoÄ-Sätze für Arztkosten 
im Ausland vollständig erstattet. Es gibt je-
doch Ausnahmen. (0,2)
9  Heilmittel Inwieweit werden verordnete 

Heilmittel im jeweiligen Tarif erstattet? (0,3)
10  Heilpraktiker Inwieweit werden Kosten 
für Heilpraktiker erstattet? (0,3)
11  Hilfsmittel Auch bei Hilfsmitteln wie 
Gehhilfen gibt es nur dann 100 Punkte, 
wenn sie voll erstattet werden. (0,3)
12  Krankenfahrstuhl Wie werden die Kos-
ten eines Rollstuhls erstattet? (0,2)
13  Kündigungsverzicht Verzichtet ein Ver-
sicherer auch dann auf sein ordentliches 
Kündigungsrecht, wenn nur eine Teilversi-
cherung besteht? (0,1)

14  Kur aus Ambulanttarif Hier wurde ge-
prüft, was die Versicherer bei ambulanten 
Kuren am Wohn- oder Kurort ohne Zusatz-
tarife bezahlen. (0,2)
15  Kurortbehandlung Besteht der gleiche 
Leistungsanspruch wie am Wohnort? (0,1)
16  Orthopädische Schuhe Inwieweit wird 
deren Anschaffung erstattet? (0,1)
17  Psychotherapie Hier gibt es große Un-
terschiede: von Summengrenzen bis zur Li-
mitierung erstattbarer Sitzungen. (1,3)
18  Vorsorgeuntersuchung Gute Angebote 
versprechen Erstattungen je Vorsorgeunter-
suchung und beispielsweise Impfungen, 
schlechtere zahlen nur gesetzlich einge-
führte Programme. (0,8)
19  Selbstbehalt Nur ambulante Leistungen  
unterliegen regelmäßig einem Selbstbehalt. 
Es gibt aber auch Anbieter, die für alle Tarif-
leistungen eine Selbstbeteiligung durch den 
Versicherten verlangen. (0,2)
20  Auslandsrücktransport Inwieweit wer-
den die Kosten für medizinisch angezeigte 
Auslandsrücktransporte erstattet? (1,0)

3 Erläuterungen zu den Fußnoten 1-6 und zur Versicherungsnote auf Seite 142

21  Beitragsfrei bei Elternschaft Für wie 
viele Monate gilt eine Beitragsfreistellung 
während des Bezugs von Mutterschafts-, 
Eltern- und Elternurlaubsgeld? (0,2)
22  Entziehungsmaßnahme Bei Kosten-
übernahmen für Entziehungsmaßnahmen 
bei etwa Drogen- oder Alkoholabhängigkeit 
sträuben sich einige Anbieter. (1,0)
23  Geltungsbereich Mindern zeitliche/ört-
liche Grenzen den Wert des Krankenversi-
cherungsschutzes? (1,0)
24  Erstattung über GoÄ Inwieweit werden 
auch Arztrechnungen erstattet, die über 
dem GoÄ-Rahmen liegen? (1,0)
25  Erstattung gem. GoÄ Auch in Kranken-
häusern werden ärztliche Leistungen nach 
den Höchstsätzen der GoÄ berechnet und 
sollten tariflich abgesichert sein. (1,0)
26  Erstattung gem. GoÄ /Ausland Arzt-
kosten im Ausland werden nicht immer in 
voller Höhe erstattet. (0,1).
27  Kur aus Stationärtarif Inwieweit wer-
den stationäre Kuren ohne Zusatztarif er-
stattet? (0,1)

28  Stationäre Auslandsbehandlung Kön-
nen Versicherte ohne finanzielles Risiko eu-
ropäische und außereuropäische Kliniken 
aufsuchen? (0,2)
29  Stationäre Unterkunft Hier war die 
Kostenübernahme von Zwei-Bett-Zimmern 
für die volle Punktzahl nötig. (0,3)
30  Transportkosten Inland Hier wurde un-
tersucht, inwieweit die Transporte zur stati-
onären Behandlung versichert sind. (0,1)
31  Transportkosten weltweit Hier gab es 
die Maximalpunktzahl, wenn die Transport-
kosten komplett übernommen werden, so 
Versicherte bei medizinischer Notwendig-
keit ein Krankenhaus außerhalb Deutsch-
lands aufsuchen. (0,1)
32  Entfall Summenbegrenzung Entfällt 
die tariflich vorgesehene Summenbegren-
zung nach Unfällen – oder nicht? (0,1)
33  Fehlende Zähne Inwieweit wird ein Zu-
schlag für fehlende, nicht ersetzte Zähne 
erhoben? (0,2)
34  Erstattung gem. GoZ (Gebührenord-
nung für Zahnärzte) /Ausland Wird die 

Rechnung für Zahnarztkosten, die unabhän-
gig vom Aufenthaltszweck im Ausland ent-
standen ist, komplett erstattet? (0,2)
35  Erstattung gem. GoZ Werden Arztho-
norare bis zu den Höchstsätzen der GoZ er-
stattet? (nur 0,01, in Ergänzung zu 36 )
36  Erstattung über GoZ Inwieweit werden 
Zahnarztrechnungen erstattet, die über die 
Höchstsätze der GoZ hinausgehen? (0,19)
37  Heil- und Kostenplan Die volle Punkt-
zahl bekommen Tarife, bei denen der Versi-
cherer vor dem Behandlungsbeginn keinen 
Heil- und Kostenplan verlangt. (0,1)
38  Implantate In welchem Umfang werden 
sie als Zahnersatz erstattet? (0,5)
39  Inlays Inwieweit werden sie (als Zahnbe-
handlung oder Zahnersatz) erstattet? (0,3)
40  Laufende Zahnbehandlung Erstattet 
der Versicherer auch die Restkosten einer 
laufenden Zahnbehandlung? (0,2)
41  Summenbegrenzung Zahn Welche 
Summenbegrenzung gilt für Zahnbehand-
lungen, Zahnersatz und Kieferorthopädie in 
den ersten fünf Versicherungsjahren? (0,6)

	 	 	 Monats-	 Selbst-	 Vergleichs-	 Preis-Rang
Versicherungs-	 Tarif-	 Tarifbezeichnungen	 beitrag	 behalt	 beitrag	  (5 Sterne =
gesellschaft	 system 1	 	 in Euro 2	 in Euro 3 	 in Euro 4	 Spitze) 5
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Tariflbestandteile

	 Ambulante Leistungen 	 Stationäre Leistungen	 Zahn-Leistungen	 Krankentagegeld

Leistungs-
Rating 6 
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Private Krankenversicherung  |  Finanzen

	 		  	 					   Männer																																				                                   Männer

Universa	 R	 introlPrivat600+RD, KT43, PVN	 278,11	 600	 328,11	 ****	 5	 1+	 1+	 1	 5	 6	 1+	 3	 2	 5	 1+	 1+	 1+	 6	 1+	 1	 4	 1	 6	 1	 1	 3	 1	 1	 1+	 2	 6	 1+	 1	 6	 4	 1+	 5	 1	 1+	 6	 5	 2	 1+	 1+	 4	 1+	 1+	 1+	 1+	 1+	 5	 1	 5	 1+	 ***	 1

HanseMerkur	 R	 KVE3(StartFit), PS2, T43, PVN	 228,29	 600	 278,29	 *****	 5	 1+	 5	 1+	 5	 6	 1+	 1+	 3	 5	 2	 3	 1+	 6	 1+	 5	 2	 3	 5	 2	 6	 3	 4	 2	 1+	 1+	 6	 1+	 1+	 2	 4	 1+	 4	 1+	 1+	 6	 5	 3	 1	 6	 1+	 1+	 1+	 1	 1+	 1+	 5	 4	 5	 1+	  -	 2

ARAG	 R	 K600 (M)/K900 (F), 37, PVN	 325,32	 600	 375,32	 ***	 5	 1+	 1+	 1+	 5	 6	 1+	 1	 1	 3	 1	 1	 1+	 5	 1+	 1	 3	 1	 6	 2	 6	 6	 3	 6	 1+	 1+	 5	 1+	 1	 2	 5	 1+	 4	 1	 1+	 6	 3	 1	 1	 5	 1+	 2	 1+	 1+	 1+	 1+	 5	 1+	 5	 1+	 **	 2

R+V	 R	 AGILcomfort(MP2), TA6, PPN	 292,91	 960	 372,91	 ***	 6	 1+	 1+	 1+	 5	 6	 1+	 2	 1	 6	 3	 1+	 1+	 6	 1+	 1+	 6	 4	 6	 2	 6	 6	 5	 6	 1+	 2	 5	 1+	 1	 1	 5	 1+	 5	 2	 1	 6	 1+	 2	 2	 5	 5	 1	 1+	 1+	 1+	 1+	 5	 1+	 5	 1+	 **	 3

Gothaer	 O	 MediVita250, MediClinic, MediVitaZ90, TG6, PVN	 352,40	 250	 373,23	 ***	 5	 1+	 5	 1+	 5	 6	 4	 3	 1	 5	 2	 5	 1+	 6	 1+	 1+	 3	 4	 6	 4	 6	 6	 1+	 6	 1+	 2	 6	 1+	 1	 2	 6	 1+	 4	 3	 4	 6	 1+	 1+	 1+	 5	 2	 1+	 1+	 1	 1+	 6	 5	 1+	 4	 1+	 *	 3

Nürnberger	 O	 TOP2, SZ2, TOP/2+ZZ20, TA6, PVN	 315,90	 600	 365,90	 ***	 5	 1+	 1+	 1+	 1+	 1+	 1+	 1	 2	 1+	 1+	 5	 1+	 5	 1+	 2	 4	 1	 6	 3	 6	 6	 1+	 1+	 1+	 1	 3	 1+	 1+	 2	 4	 1+	 3	 1	 1+	 1+	 3	 1+	 1+	 5	 5	 1+	 1+	 1+	 1+	 1+	 5	 1+	 5	 1+	 *	 3

Signal Iduna	 R	 KOMFORT1 (M)/KOMFORT2 (F), EKT43, PVN	 334,74	 480	 374,74	 ***	 5	 1+	 5	 1	 5	 6	 1+	 2	 1	 3	 4	 5	 1+	 6	 1+	 5	 3	 4	 5	 2	 6	 6	 1+	 6	 1+	 2	 6	 4	 1	 3	 4	 1+	 5	 2	 1+	 6	 5	 4	 1	 6	 5	 2	 1+	 1	 1+	 1+	 5	 2	 5	 1+	  -	 3

Central	 R	 comfort1 (M), comfort2 (F), ETA42, PVN	 473,63	 300	 498,63	 *	 5	 1+	 5	 1	 5	 6	 1+	 2	 1+	 1+	 4	 5	 1+	 6	 1+	 5	 2	 4	 5	 2	 6	 6	 1+	 1	 1+	 1	 6	 4	 1	 3	 4	 1+	 5	 2	 1+	 6	 5	 4	 1	 6	 5	 2	 1+	 1	 1+	 1+	 5	 2	 5	 1+	 ***	 3

Signal Iduna	 O	 KOMFORT-PLUS1 (M)/KOMFORT-PLUS2 (F), EKT43, PVN	 415,70	 480	 455,70	 *	 4	 1+	 5	 1+	 5	 2	 1+	 1	 1+	 1+	 1+	 5	 6	 2	 1+	 4	 1	 1+	 5	 2	 6	 6	 4	 2	 1+	 1	 4	 1+	 1+	 2	 4	 1+	 5	 1	 1+	 2	 1+	 5	 2	 6	 4	 2	 1+	 3	 1+	 1+	 5	 1	 5	 1+	 **	 4

Inter	 O	 SafeLine(SLL), TAN6, PVN	 243,52	 3000	 493,52	 *	 5	 1+	 5	 1+	 5	 6	 1+	 2	 1	 6	 1	 1+	 1+	 1+	 1+	 1+	 5	 1	 2	 6	 6	 5	 4	 2	 1+	 1	 4	 1+	 1	 1	 3	 1+	 6	 2	 1+	 6	 4	 1	 1	 6	 1+	 2	 1+	 1+	 1+	 1+	 5	 1+	 5	 1+	 **	 4

	 		  	 					   Frauen																																					                                     Frauen

Universa	 R	 introlPrivat600+RD, KT43, PVN	 375,67	 600	 425,67	 ****	 5	 1+	 1+	 1	 5	 6	 1+	 3	 2	 5	 1+	 1+	 1+	 6	 1+	 1	 4	 1	 6	 1	 1	 3	 1	 1	 1+	 2	 6	 1+	 1	 6	 4	 1+	 5	 1	 1+	 6	 5	 2	 1+	 1+	 4	 1+	 1+	 1+	 1+	 1+	 5	 1	 5	 1+	 ***	 2

ARAG	 R	 K600 (M)/K900 (F), 37, PVN	 352,43	 900	 427,43	 ****	 5	 1+	 1+	 1+	 5	 6	 1+	 1	 1	 3	 1	 1	 1+	 5	 1+	 1	 3	 1	 6	 2	 6	 6	 3	 6	 1+	 1+	 5	 1+	 1	 2	 5	 1+	 4	 1	 1+	 6	 3	 1	 1	 5	 1+	 2	 1+	 1+	 1+	 1+	 5	 1+	 5	 1+	 **	 3

R+V	 R	 AGILcomfort(MP2), TA6, PPN	 364,78	 960	 444,78	 ****	 6	 1+	 1+	 1+	 5	 6	 1+	 2	 1	 6	 3	 1+	 1+	 6	 1+	 1+	 6	 4	 6	 2	 6	 6	 5	 6	 1+	 2	 5	 1+	 1	 1	 5	 1+	 5	 2	 1	 6	 1+	 2	 2	 5	 5	 1	 1+	 1+	 1+	 1+	 5	 1+	 5	 1+	 **	 3

HanseMerkur	 R	 KVE3(StartFit), PS2, T43, PVN	 328,04	 600	 378,04	 *****	 5	 1+	 5	 1+	 5	 6	 1+	 1+	 3	 5	 2	 3	 1+	 6	 1+	 5	 2	 3	 5	 2	 6	 3	 4	 2	 1+	 1+	 6	 1+	 1+	 2	 4	 1+	 4	 1+	 1+	 6	 5	 3	 1	 6	 1+	 1+	 1+	 1	 1+	 1+	 5	 4	 5	 1+	  -	 4

Nürnberger	 O	 TOP2, SZ2, TOP/2+ZZ20, TA6, PVN	 414,60	 600	 464,60	 ***	 5	 1+	 1+	 1+	 1+	 1+	 1+	 1	 2	 1+	 1+	 5	 1+	 5	 1+	 2	 4	 1	 6	 3	 6	 6	 1+	 1+	 1+	 1	 3	 1+	 1+	 2	 4	 1+	 3	 1	 1+	 1+	 3	 1+	 1+	 5	 5	 1+	 1+	 1+	 1+	 1+	 5	 1+	 5	 1+	 *	 4

Central	 R	 comfort1 (M), comfort2 (F), ETA42, PVN	 521,49	 650	 575,66	 *	 5	 1+	 5	 1	 5	 6	 1+	 2	 1+	 1+	 4	 5	 1+	 6	 1+	 5	 2	 4	 5	 2	 6	 6	 1+	 1	 1+	 1	 6	 4	 1	 3	 4	 1+	 5	 2	 1+	 6	 5	 4	 1	 6	 5	 2	 1+	 1	 1+	 1+	 5	 2	 5	 1+	 ***	 4

Signal Iduna	 R	 KOMFORT1 (M)/KOMFORT2 (F), EKT43, PVN	 363,35	 960	 443,35	 ****	 5	 1+	 5	 1	 5	 6	 1+	 2	 1	 3	 4	 5	 1+	 6	 1+	 5	 3	 4	 5	 2	 6	 6	 1+	 6	 1+	 2	 6	 4	 1	 3	 4	 1+	 5	 2	 1+	 6	 5	 4	 1	 6	 5	 2	 1+	 1	 1+	 1+	 5	 2	 5	 1+	  -	 4

Signal Iduna	 O	 KOMFORT-PLUS1 (M)/KOMFORT-PLUS2 (F), EKT43, PVN	 442,67	 960	 522,67	 **	 4	 1+	 5	 1+	 5	 2	 1+	 1	 1+	 1+	 1+	 5	 6	 2	 1+	 4	 1	 1+	 5	 2	 6	 6	 4	 2	 1+	 1	 4	 1+	 1+	 2	 4	 1+	 5	 1	 1+	 2	 1+	 5	 2	 6	 4	 2	 1+	 3	 1+	 1+	 5	 1	 5	 1+	 **	 4

Inter	 O	 SafeLine(SLL), TAN6, PVN	 327,05	 3000	 577,05	 *	 5	 1+	 5	 1+	 5	 6	 1+	 2	 1	 6	 1	 1+	 1+	 1+	 1+	 1+	 5	 1	 2	 6	 6	 5	 4	 2	 1+	 1	 4	 1+	 1	 1	 3	 1+	 6	 2	 1+	 6	 4	 1	 1	 6	 1+	 2	 1+	 1+	 1+	 1+	 5	 1+	 5	 1+	 **	 4

Gothaer	 O	 MediVita250, MediClinic, MediVitaZ90, TG6, PVN	 515,41	 250	 536,24	 **	 5	 1+	 5	 1+	 5	 6	 4	 3	 1	 5	 2	 5	 1+	 6	 1+	 1+	 3	 4	 6	 4	 6	 6	 1+	 6	 1+	 2	 6	 1+	 1	 2	 6	 1+	 4	 3	 4	 6	 1+	 1+	 1+	 5	 2	 1+	 1+	 1	 1+	 6	 5	 1+	 4	 1+	 *	 4

An
ze

ig
ep

fli
ch

tv
er

le
tz

un
g

Ar
be

its
lo

s u
nd

 b
ei

tr
ag

sf
re

i

Ar
zn

ei
-/

Ve
rb

an
dm

itt
el

Br
ill

en
/S

eh
hi

lfe
n

Er
st

at
tu

ng
 ü

be
r G

oÄ

Er
st

at
tu

ng
 g

em
. G

oÄ
/A

us
la

nd

He
ilm

itt
el

He
ilp

ra
kt

ik
er

Kr
an

ke
nf

ah
rs

tu
hl

Kü
nd

ig
un

gs
ve

rz
ic

ht
Ku

r a
us

 A
m

bu
la

nt
ta

rif

➞



142 €URO 10|10 

42  Zahnleistung Erstattet der Tarif bei 
Zahnbehandlung, Zahnersatz und Kie-
ferorthopädie je 100 Prozent? (0,6)
43  Alkoholklausel Wird das Krankenta-
gegeld auch bezahlt, wenn die Arbeits-
unfähigkeit an einer alkoholbedingten 
Bewusstseinsstörung liegt? (0,3)
44  Anpassung Mehrverdienst Ist eine 
Anpassung der Krankentagegeldversi-
cherung (KTG) ohne erneute Risikoprü-
fung und Wartezeit möglich? (0,3)

45  Anzeigepflicht Verjährt ein Verstoß 
gegen die vorvertragliche Anzeige-
pflicht? Darunter versteht man zum 
Beispiel die Pflicht zur korrekten Beant-
wortung der Gesundheitsfragen im Ver-
sicherungsantrag. (0,2)
46  Berufskrankheiten und -unfälle 
Sind sie beitragsfrei mitversichert? (0,2)
47  Berufsunfähigkeit Wie lange wird 
hier das Krankentagegeld gezahlt? (0,5)
48  Karenzzeit Werden Zeiten wieder-

holter Arbeitsunfähigkeit (AU) wegen 
gleicher Krankheit oder eines Unfalls in 
Bezug auf die Karenzzeit zusammenge-
rechnet bzw. angerechnet? (0,4)
49  Kündigungsverzicht Die Höchst-
punktzahl gibt es, wenn der Versicherer 
auf das ordentliche Kündigungsrecht 
auch verzichtet, wenn nur eine Kran
kentagegeldversicherung besteht. (0,2)
50  Leistungsdauer Ist sie beim Kran
kentagegeld unbegrenzt? (0,5)

Liebe Leserinnen und Leser, 
Versicherungsvergleiche haben 
es in sich. Das zeigt die Informati-
onsflut in der Tabelle, aber auch 
die umfangreichen Erläuterungen 
im Folgenden. Leider ist das viele 
Kleingedruckte auf dieser Seite 
unumgänglich, weil die Recht-
sprechung für Vergleiche wie den 
PKV-Tariftest von €uro „nachvoll-
ziehbare“ Entscheidungsparame-
ter verlangt. Zudem versuchen 
sich die Versicherer über mehr 
oder weniger sinnvolle Leistungs-
merkmale unvergleichbar zu ma-
chen. Wir bitten Sie deshalb um 
Verständnis, dass wir folgende 
Zeilen hier abdrucken müssen. 

Fußnoten	
1 Tarifsystem des Versicherers; 	
R=Hausarzttarif; O=Einsteiger-
tarif mit Optionsrecht

2 ohne Risikozuschläge

3 pro Jahr

4 Vergleichsbeitrag = Tarifbeitrag 
(mtl.) + 1/12 Selbstbehalt (SB). 
Nicht enthalten sind ggf. weitere 
SB aus den einzelnen Tarifpositi-
onen;

5 Maßstab: Vergleichsbeitrag; Be-
wertungstufen (Mann/Frau): 
<300/400 = *****, <350/450 = 
****, <400/500 = ***, <450/550 
= **, <500/600 = *

6 Tarifleistungs-Rating der in die 
Analyse einbezogenen Bewer-
tungskriterien: Ausgehend von 
einem maximal erreichbaren 
Leistungswert einer Frage (100 
Prozent erreicht = 100 Punkte), 
wurde der sich so ergebende 
Punktwert mit einem Leistungs-
faktor multipliziert. Die Höhe des 
Leistungsfaktors richtet sich 
nach dem wirtschaftlichen Risiko 

Erläuterungen
für Versicherer und Versicherte. 
Dabei gilt: Je höher das Kosten-
risiko, desto höher der Leistungs-
faktor. Die Benotung der erreich-
ten Punktzahlen ist auf Seite 140 
in der Tabelle oben links erklärt. 

Generelle Voraussetzungen 
für den Tariftest: 
Tarife mit festem Selbstbehalt 
(SB) gelten als Regelfall für die 
„Ambulanten Leistungen“. Nach 
einem fest vereinbarten Betrag, 
den der Versicherte im Kalender-
jahr selbst tragen muss, über-
nimmt der Versicherer die Kos-
ten, die den SB übersteigen.

Musterfall: Mann/Frau, Geb.-da-
tum: 10.06.1975; Vertragsbeginn: 
1.10.2010; Beruf: kfm. Angestell-
te/Bürotätigkeit; Vorversiche-
rung: Freiwilliges Mitglied GKV. 

Optimaler Beitrag pro Tarifsys-
tem-Gruppe eines Anbieters: Ta-
rifkombination mit dem jeweils 
günstigsten Arbeitnehmeranteil + 
1/12 Selbstbehalt. Monatsbeitrag 
bis zu 1000 Euro. Spezielle Tarife 
für die neuen Bundesländer blie-
ben unberücksichtigt.

Ambulante Leistungen: alle 
Selbstbehalte zwischen null und  
1000 Euro. Stationäre Leistun-
gen: Zwei-Bett-Zimmer mit Pri-
vatarzt. Zahn-Leistungen: Zahn-
leistung (Zahnbehandlung/ZB 90 
–100 Prozent, Zahnersatz/ZE 75 
–100 Prozent: Kieferorthopädie/ 
K0 100 Prozent). Krankentage-
geld (KTG)/ 80 Euro/Tag (ab 43. 
Tag). Pflegeversicherung: private 
Pflege-Pflicht-Versicherung; Tarif-
systeme: Einsteigertarife mit Op-
tionsrecht/Hausarzttarife;
Einsteiger-/Hausarzttarife; Be-
rücksichtigte Leistungskriterien: 
Alkoholklausel (KTG) § 5 (1) c; al-
ternative Heilmethoden § 4 (6); 

Anpassung KTG § 3 (6); Anzeige-
pflicht (KTG) § 14 (2); Anzeige-
pflicht § 14 (3); arbeitslos und 
beitragsfrei; arbeitslos und Kran-
kengeld/KTG § 15 a; Arznei-/Ver-
bandmittel § 4 (3); Auslandsrück-
transport; beitragsfrei bei Eltern-
zeit; Berufskrankheiten (KTG); 
Berufsunfähigkeit (KTG) § 15 b; 
Brillen/Sehhilfen § 4 (3); Entfall 
Summenbegrenzung bei Unfall; 
Entziehungsmaßnahme § 5 (1) b; 
fehlende Zähne; Geltungsbereich 
§ 1 (4); GoÄ-Ärzte amb. darüber § 
4 (2); GoÄ-Ärzte ambulant § 4 
(2); GoÄ-Ärzte ambulant Aus-
land; GoÄ-Ärzte stat. darüber § 4 
(2) (3); GoÄ-Ärzte stationär § 4 
(2); GoÄ-Ärzte stationär Ausland; 
GoZ-Zahnärzte § 4 (2); GoZ-
Zahnärzte Ausland; GoZ-Zahn-
ärzte darüber § 4 (2); Heilprakti-
ker § 4 (2); Hilfsmittel § 4 (3); Im-
plantate § 1 (2); Inlays § 1 (2); 
Karenzzeit KTG § 1 (2); Kranken-
fahrstuhl § 4 (3); KTG bei Kuren  
§ 5 g; KTG bei Reha § 5 g; KTG  
im Ausland § 1 (6); Kündigungs-
verzicht § 14 (2); Kündigungsver-
zicht KTG § 14 (1); Kur aus  
Ambulanttarif § 5 (1); Kur aus 
Stationärtarif § 5 (1); Kurort-Be-
handlung § 5 (1)e; Leistungsdau-
er KTG § 4 (1); orthopädische 
Schuhe § 4 (3); Psychotherapie § 
4 (2); Selbstbehalt gilt für ...; stat. 
Auslandsbehandlung § 4 (4);  
stationäre Unterkunft § 4 (4); 
Summenbegrenzung Zahn; 
Transportkosten im Inland;  
Transportkosten weltweit; Vorsor-
geuntersuchung § 1 (2) b; Zahn-
leistung-Erstattung in Prozent; 
berücksichtigte Leistungsschwer
punkte/K.o.-Kriterien: keine; 
nicht berücksichtigte Leistungs-
kriterien: arbeitslos und beitrags-
frei – Selbstbehalt ab 65. Lebens-
jahr – fehlende Zähne – An-

schlussheilbehandlung 
– Anwendung des § 178 f VVG – 
Aufnahme älterer Antragsteller – 
Beitragsrückerstattung Höhe – 
Beitragsrückerstattung ja/nein – 
Eintrittsalterberechnung 
– Gesundheitstelefon – Haus-
männer allein versicherbar – Kin-
der alleine versicherbar – Rech-
nungserstattung – Selbstbehalt 
im ersten Jahr – Tarifsysteme  
Anzahl – Überführungskosten – 
Vorversicherung fehlt – Wartezei-
terlass von GKV ohne VZ – Warte-
zeiterlass von PKV zu PKV; 
Quelle/-Rohdaten: Kvpro.de; 
€uro/eigene Bewertung; Stand: 
16.08.10; Alle Angaben o. Gewähr

Die €uro-Versicherungsnote 
ist ein Preis-Leistungs-Rating, be-
zogen auf den Monatsbeitrag in-
klusive Selbstbehalt nach Abzug 
des Arbeitgeber-Anteils. Nach ei-
ner Vorauswahl wurde der jeweils 
günstigste Tarif eines Anbieters 
genommen. Für die Tarife wurde 
zunächst ein Preis-Ranking nach 
dem Vergleichsbeitrag und da-
nach nach dem Leistungs-Rating 
der Gesamtpunktzahl aus den 
Leistungsfragen erstellt. Daraus 
ergab sich die €uro-Versiche-
rungsnote. Diese wurde nach 
Schulnotensystem von „1“ (bes-
tes Preis-Leistungs-Verhältnis) 
bis „6“ (schlechtestes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis) vergeben. Die 
Schwellwerte für die einzelnen 
Gruppen: „1“= > 2,75/2,5 (Mann/
Frau); „2“ = > 2,5/2,25; „3“ = > 
2,0/2,0; „4“ = > 1,5/1,5; „5“ = 

>1,0/1,0; „6“ = < = 1,0/1,0.     _
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